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Wiederfund von Saprinus semipunctatus (FABRICIUS 1792) 
(Coleoptera: Histeridae, Saprininae) in Österreich seit 1931 
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Abstract:A refind is presented by Saprinus semipunctatus in Austria from the 
year 1996. The species had been found for the last time in the year 1931. With the 
current proof known historical finds are presented from Austria. 
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1. Einleitung 


Im Herbst 2005 überließ Herr Christian Maus (Freiburg) anlässlich der Tagung der 
Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutscher Koleopterologen in Weinstadt - Beutelsbach dem 
Autor eine kleinere Serie Histeriden, u. a. aus Österreich, zur Bearbeitung. In diesem 
Material befand sich ein Saprinus, welcher in seinem Aussehen nicht zum typischen 
Erscheinungsbild des S. semipunctatus passte. Der Determination unsicher, wurde der 
Käfer mit einigen anderen Belegen Herrn Dr. S. Mazur in Warschau zur Nachprüfung 
vorgelegt. Er bestätigte die Richtigkeit der Determination. 


Beim Studium der Literatur von BRANCSIK (1871), BRANDSTETTER & KApP (1994), 
FRANZ (1974), GEPP (1994), HOLZER (1995, 2001, 2002, 2004, 2004a, 2006, 2007), 
HOLZER, MAIRHUBER & PAILL (2005), HOLZSCHUH (1971, 1983), KIEFER, 
MOOSBRUGGER & MOOSBRUGGER (1941), LEWIS (1905), LIEBMANN (1955), 
KODERMANN (1865), MAUERHOFER & HOLZER (1985) fanden sich in nur zwei Arbeiten 
Hinweise zum Vorkommen der Art in Österreich (BRANCSIK 1871, HOLZSCHUH 1983). 


Der letzte mit Datum belegte Fund von Saprinus semipunctatus (FABRICIUS 1792) aus 
Österreich stammt vom August 1931, leg. F. Schubert. Der Käfer befindet sich in der 
Sammlung des Naturhistorischen Museums von Wien. HORION (1949) zitiert 
REDTENBACHER, wonach die Art in Niederösterreich bei Wien in größerer Anzahl gefun- 
den worden sein soll. Der Verbleib dieser Belege sowie deren zeitliche Zuordnung sind 
derzeit unbekannt. 


Der aktuelle Fund aus Österreich passt in das von MAZUR (1984, 1997, 2011) beschrie- 
bene Verbreitungsbild. wonach sich das Vorkommen der Art in Südeuropa bis Sieben- 
bürgen (Rumänien), Ungarn und Tschechoslowakei (Pressburg = Bratislava) erstreckt. 

Die Art ist jedoch weiter verbreitet, Sie ist bislang aus folgenden Ländern und Regionen 
gemeldet. Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Azoren, Bosnien-Herzegowina, 
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Bulgarien, Deutschland?, Frankreich, Griechenland, Italien, Jugoslawien, den Kapver- 
den, Kasachstan, Kaukasus, Kirgisien, Kroatien, Malta, Marokko, Mazedonien (ehemals 
Jugoslawien), Moldawien, Österreich, Portugal, Rumänien, Russland, Slowakische 
Republik, Slowenien, Spanien, Syrien, Tadschikistan, Tschechien, Tunesien, Türkei, 
Turkmenien, Ukraine, Ungarn. Der Schwerpunkt der Verbreitung liegt in der mediterra- 
nen Region. 


2. Material und Methoden 


Der aktuelle Fund veranlasste Nachforschungen zu weiteren möglichen Fundnachweisen 
in Österreich, deren Ergebnisse hiermit zur Kenntnis gebracht werden. Eine Einsicht in 
das Material des Naturhistorischen Museums in Wien nahm der Autor im Zuge seiner 
dort seit Jahren vor Ort erfolgten Arbeit selbst vor. Für die weitere Recherche wurde das 
Material folgender Sammler und Sammlungen berücksichtigt: 


LMG Landesmuseum Joanneum Graz (Austria) 

Landesmuseum Linz (Austria) 

Naturhistorisches Museum Wien (Austria) 

Santa Barbara Museum of Natural History (USA) 
Museo Civico di Storia Naturale di Venezia (Italien) 


Zoologisches Museum der Humboldt Universität zu Berlin 
(Deutschland) 


Skola Glowna Gospodarstwa Wiejskiego Katedra Ochrony Lasu i 
Ekologie(Warschau -Polen) 


Senckenbergmuseum Tierkunde Dresden (Deutschland) 
Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (Deutschland) 
Zoologische Staatssammlung München (Deutschland) 
Museum für Naturkunde Magdeburg (Deutschland) 
...Zoologischen Museum Amsterdam (Niederlande) 

coll. A. Lompe (Nienburg Deutschland) 

coll. Dir. H. Mitter (Austria) 

coll. Thery (Frankreich) 

coll. Dr. Geisthardt (Wiesbaden - Deutschland) 

coll. A. Müller (Düsseldorf - Deutschland) 

coll. A. Hermann (Stade - Deutschland) 

coll. R. Peschel (Chemnitz - Deutschland) 





3. Funde 


Die historischen und aktuellen Funde von S. semipunctatus aus Österreich werden in 
zeitlicher Chronologie hiermit zur Kenntnis gebracht. 
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Steiermark, von Grimmer angegeben (BRANCSIK 1871), Niederösterreich (Laaerberg bei Wien) leg. 
Giraud, nach Redtenbacher in größer Anzahl, leg. H. Wagner 1902 (Horion, 1949); 2 Ex. 
Oberösterreich, Umg. Linz, leg. Munganast, ohne Datum, det. Peschel 2007 (LML); 1 Ex. Kärnten 
ohne Datum leg. Forster (LML); 3 Ex. Österreich [1 Ex. leg. Forster, 2 Ex. alte Sammlung' (LML), 
1 Ex. Vienna / collection L. Miller / semipunctatus, det. Peschel 2007 (LMG); 2 Ex. ohne Datum 
und Sammler, Tirol, coll. Neidhold, det. Mazur et Peschel (ZMHU);, 1 Ex. ohne Datum und 
Sammler, Wien, det. Mazur et. Peschel (ZMHU); 2 Ex. ohne Datum, Niederösterreich, Göllersdorf, 
leg. Petrovitz, det. Kanaar 1996 et Peschel 2004 (NHMW);, 1 Ex. Wien, Stammersdorf (ohne 
Datum), leg. H. Kubinyi (Holzschuh, 1983); 1 Ex. Fulpmes, Tirol, 8.1931, leg. F. Schubert, det. 
Peschel 2004 (NHMW); 1 Ex Austr. semipunctatus (Nienburg) aus coll. Nieberl? (CLOM); 1 Ex. 
Österreich, Burgenland, Neusiedler See, Seewinkel, 23.07.1996, leg. Maus, det. Peschel et Mazur 
2006 (CPES). 
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5. Zusammenfassung 
Vorgestellt wird ein Wiederfund von Saprinus semipunctatus in Österreich aus dem Jahr 1996. Die 
Art war letztmalig im Jahr 1931 gefunden worden. Mit dem aktuellen Nachweis werden bekannte 
historische Funde aus Österreich vorgestellt. 
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